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und der Kopf (in welchem die schon kennt-
lichen Anlagen der Ovare und außerdem ekto-
und mesodermale Elemente zurückbleiben) 
verwandelt sich in eine Zellmasse, die um sich 
einen kutikularen Sack absondert. Von diesem 
geht vorn ein Stilett ab (Kentron, daher das 
Puppenstadium hier „ k e n t r o g o n e s S t a -
d i u m " heißt), welches sich durch die weiche 
Hau t am Grunde der Krabbenborste einbohrt 
und durch sein Lumen hindurch die Zellmasse 
in die Krabbe eintreten läßt. So zur S a c c u -
l i n a i n t er n a geworden, wird derEndoparasi t 
vom Blutstrom an den Mitteldarm der Krabbe 
geführt, legt sich an diesen an und entwickelt 
eine Menge fein verzweigter Fortsätze (Wur-
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Fig. 86—89. Isopoda, Epicaridea. Entwick-
lung von Cancricepon e legans Giard & 
Bonnier. Parasitisch auf dem Dekapoden Pi-
lumnus hirtellus. Nordsee. 86 Epicaridium. 
87 Cryptoniscium. 88 Männchen. 89 Weibchen. 
(Nach Giard & Bonnier. Aus Nierstrasz & 

Brender ä Brandis.) Vgl. Fig. 58. 
zeln), durch welche er Nahrung aufn immt ; er 
rückt kaudad bis an den Anfang des Pleons 
und macht hier durch seinen Druck die Ven-
tralwand des Pleons nekrotisch, so daß bei der 
nächsten Häutung in der Cuticula ein Loch 
zurückbleibt, durch welches der Parasi t nach 
außen durchbricht. Die Wurzeln bleiben im 
Wirt und ernähren den zur S a c c u l i n a e x -
t e r n a (Fig. 98) gewordenen Parasiten weiter. 
— Bei den E p i c a r i d e a (Fig. 86—89) 
schlüpft aus dem Ei eine freischwimmende 
Larve, das E p i c a r i d i u m , mit Klammer-
füßen, Schwimmantennen und saugenden 

Mundgliedmaßen ; der letzte Thorakopod fehlt 
noch. Es folgt hierauf manchmal (vielleicht 
immer) ein Stadium, das auf Copepoden sitzt. 
Aus diesem geht das C r y p t o n i s c i u m s t a -
d i u m hervor, bei dem sämtliche Beinpaare 
wohl entwickelt sind und mindestens teilweise 
mit Subchelen zum Anklammern an den Wirt 
versehen sind. Dieses Cryptoniscium setzt sich 
auf dem endgültigen Wirte, einer Crustacee, 
fest, entwickelt sich aber je nach der Unter-
ordnung, in verschiedener Weise weiter. Bei 
den Cryptoniscinae wird zuerst ein $ aus ihm, 
das noch frei herumschwimmen kann, und die 
Begat tung vollzieht. Hierauf setzt dieses sich 
endgültig fest, und wird, indem die Hoden 
degenerieren, die Ovarien aber sich ent-
wickeln, zu einem Bei den Bopyrinae da-
gegen wird die sich festsetzende Larve ent-
weder zu einem $ oder einem 

4. Systematik und Phylogenie. Die rezenten 
Arten werden auf 16 Ordnungen verteilt, von 
denen einzelne, als unter sich näher verwandt , 
wieder unter höheren Begriffen (Unterklassen, 
Legionen u. a.) zusammengefaßt werden. So 
vereinigt man m i t L a t r e i l l e (1806) die ersten 
5 Ordnungen als E n t o m o s t r a k e n , die an-
deren (6—16) als M a l a k o s t r a k e n , wobei 
letztere mit ihren 20 Segmenten (5 Kopf, 
8 Thorax, 7 Abdomen inkl. Telson) eine ein-
heitlichere Gruppe darstellen als jene, bei 
denen diese Zahl stark variiert. Ferner wrerden 
unter den Malakostraken m i t L e a c h die A r -
t h r o s t r a k e n , , R i n g e l k r e b s e " mit 7 freien 
Thorakalsegmenten (Iso- und Amphipoden) 
den T h o r a k o s t r a k e n „ P a n z e r k r e b s e " 
mit mehreren untereinander verschmolzenen 
Thoraxsegmenten (Mysidacea, Euphausiacea, 
Dekapoda, Stomatopoda) gegenübergestellt, 
wobei mit B u r m e i s t e r letztere auch wegen 
ihrer Augenstiele als P o d o p h t h a l m a t a , 
jene als E d r i o p h t h a l m a t a (Augen sitzend) 
bezeichnet werden. Beide Merkmale (Stiel-
augen und geringelter Körper resp. sitzende 
Augen und Carapax) finden sich aber vereint 
bei den Anaspidacea resp. Cumacea, so daß die 
Einteilung nach diesen Merkmalen nicht ganz 
durchführbar ist. Neuerdings ( C a l m a n ) wer-
den die Mysidacea, Cumacea, Tanaidacea, Iso-
und Amphipoda wegen des Brutsackes beim £ 
und andere Eigentümlichkeiten, wie Lacinia 
mobilis an der Mandibel, als P e r a c a r i d a 
(griechisch pera = Reisesack) zusammenge-
faßt . Die Euphausiacea und Mysidacea wur-
den früher allgemein wegen des Besitzes von 
Exopoditen an den Thorakalfiißen als S c h i -
z o p o d e n vereinigt; doch sind (mit B o a s und 
H a n s e n ) außer den Verschiedenheiten in 
Brutpflege und Entwicklung auch im Bau der 
Mundgliedmaßen und Pereiopoden Unter-
schiede genug vorhanden, um sie als verschie-
dene Ordnungen zu trennen. 

I. Unterklasse Entomostraka. Krebse ohne 
bestimmte Anzahl von Rumpf- resp. Hinterleibs-
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den Rumpf und die Extremitäten einschließend. 
6 Paare gleichförmig gebaute Beine mit Kiemen-
anhang. 2 Familien. S ida , H o l o p e d i u m , Pe-
n i l i a , u . a. 2. Tribus: A n o m o p o d a . Schaleden 
Rumpf und die Beine einschließend. 5 oder 6 
ungleiche Beinpaare. 4 Familien. D a p h n i a 
(Wasserfloh, Fig. 93), B o s m i n a (Rüsselkrebs); 

Fig. 92. P h y l l o p o d a , L i m n a d i a . 9 lateral; 
die linke Schalenhälfte ist entfernt. AI Anten-
nula. An Antenne. 0 Auge, ei Eier, mt Brut-

raum. t Rumpfbeine. Fu Furca. 

I l i o c r y p t u s (in Schlamm, moorigen Gewäs-
sern). C h y d o r u s (gemein). 3. Tribus O n y c h o -
poda . Schale nur als Brutraum dienend. 4 ein-
ästige Beinpaare, ohne Kiemenanhang. 1 Fam. 
B y t h o t r e p h e s (Fig. 116) (in Süßwasserseen); 
P o l y p h e m u s . P o d o n u. E v a d n e , marin und 
pontoaralisches Gebiet. 4. Tribus H a p l o p o d a . 
Körper langgestreckt, deutlich gegliedert. Schale 
sehr klein, nur als Brutraum dienend. 6 einästige 
Beinpaare, ohne Kiemen. 1 Fam. L e p t o d o r a , 
Glaskrebs; in Süßwasserseen. 

Fig. 93. P h y l l o p o d a , D a p h n i a 9, juv. late-
ral. AI Antennula. An Antenne. 0 Auge, mt Brut-
raum. t Rumpfbeine, br Kiemen, tb Tast-

borstenhöcker. Fu Furca. Vgl. Fig. 120. 

2. Ordnung O s t r a c o d a , Muschelkrebse. 
Körper von zweiklappiger meist stark verkalkter 
Schale umgeben. Körper in Kopf und meist un-
segmentierten Rumpf gegliedert. Thorax meist 
mit 3 Gliedmaßenpaaren. Furka meist wohl-
entwickelt. Größe: 0,25—23mm. Marin und Süß-
wasser. 1. Unterordnung :Myodocopa (=Muskel-
ruderer). Marin; Grundbewohner oder pelagisch. 
3 Fam. G i g a n t o c y p r i s . C y p r i d i n a (Fig. 94) 
Ha lo cy p r i s . 2. Unterordnung P o d o c o p a (Bein-
ruderer). Grundbewohner des Meeres und Süß-
wassers. 5 Fam. Cypr i s , C y t h e r e , Candona 
u. a. 

3.Ordnung Copcpoda(Ruderfüßer), a)Nicht-
parasitische Formen: Rumpf in Vorder- und Hin-
terrumpf gegliedert, bis zu 11 Segmente umfas-

segmenten in den verschiedenen Ordnungen. Ge-
schlechtsgänge bei den verschiedenen Ordnungen 
in verschiedenen Segmenten ausmündend. 

1. Ordnung P h y l l o p o d a , B r a n c h i o p o d a 
(Blatt- ;oder Kiemenfüßler). Rumpf aus zahl-
reichen Segmenten bestehend, meist von einer 
doppelten oder einfachen Schale umschlossen. 
Beine entweder blattförmige Schwimmfüße mit 
Kiemenanhang (4—39 Paare), oder griffeiförmige 
Skelettextremitäten ohne Kiemenanhang (4—6 

Fig. 90. P h y l l o p o d a , B r a n c h i p u s , fu 
lateral. AlAntennula. An Antenne. 0 
Auge. C Kopf, gs Genitalsegment, t Rumpf-

beine. pe Penis. Fu Furca. 

Paare). Mandibel ohne Taster. Die letzten 
Rumpfringe ohne Gliedmaßen, Analsegment mit 
Furka. — Meist im Süßwasser. 

1. Unterordnung E u p h y l l o p o d a . Minde-
stens ,10 Paare Rumpfextremitäten. Größe 1 bis 

10 mm. 1. 
Tribus An o-

s t r a c a . 
Körper 
langge-
streckt, 

ohne Schale. 
Antennen 

des $ klein, 
des $ ein 
Greifappa-

rat (Fig. 54). 
5 Familien. 
[Bran chi-

Kiemenfuß 
(Fig. 90), A r t e m i a , 

„Salzkrebsschen". 
2. Tr ibusNotos t ra -

Kopf und Kör-
per mit flachem 

Rückenschild. Antennen 
rückgebildet. Mehr als 40 
Beinpaare. 1 Familie. Tr i -
ops Schrank ( = Apus 
Schaeffer), Kiefenfuß; Le-
p i d u r u s (Fig. 91). 3. Tri-
bus Conchos t r aca . Kör-
per von zweiklappiger 
Schale umschlossen. 10 bis 
32 Beinpaare. Antennen 2 
zweiästige Ruderfühler. 
5 Familien. E s t h e r i a , 
L i m n a d i a (Fig. 92) u. a. 

2. Unterordnung C1 a d o-
cera (Wasserflöhe). Körper 
wenig deutlich gegliedert, 
mit Schale, die den Rumpf 
umschließt oder ihm dorsal 
anhängt. 4—6 Beinpaare; 
paarige Augen verschmol-
zen. Größe: 1—10 mm; 1. 
Tr ibusCtenopöda. Schale 

Fig. 91. P h y l l o p o -
da. L e p i d u r u s 

p r o d u e t u s von 
unten gesehen. a t 
Antennula. a After. 
1 Oberlippe, o Maxil-
le. p! t erster Fuß. 
r Schwanzanhang, 
Ende abgeschnitten. 
S Schild. (Nach H. 
Milne E d w a r d s . 

Aus Boas.) 
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send. Schale fehlend. Kopf mit mindestens dem 
1. Thorakalsegmente verschmolzen. Furca blatt-
oder stabförmig. Antennulen größer als die An-
tennen. 1. Rumpfbein einästiger Maxilliped, 
dann folgen 4 Paare Ruderspaltbeine (Fig. 95, 
117) und ein 5. Paar von mannigfaltigem Bau. 

schnitt getrennt und mit dem Hinterrumpf ver-
bunden. Herz meist fehlend. Marin und Süß-
wasser. 3 Tribus. Marin: Corycaeus, Copilia, 
Sapphirina, Oithona, Laophonte u. a.; 
Süßwasser: Cyclops (Hüpferling), Cantho-
camptus (bes. in Moosrasen), Moraria. 

Fig. 94. O s t r a c o d a , C y p r i d i n a , $ nach Claus, al Antennula. an Antenne, c Herz, ep Epi-
stom. f Frontalorgan, fu Furca. mx Maxillula. m2 Maxille. ma Schließmuskel der Schale, md Man-
dibel. o Becherauge. Oc Komplexauge, ps Begattungsorgan, ri Rostralincisur. st Magen, t Thora-

kopoden. te Hoden. (Aus Lang.) 

Begattung vermittels Spermatophoren, Eier als 
Ballen am Hinterrumpf getragen. Größe ca. 0,6 Entwicklung 
bis 10 mm. 

1. Unterordnung Gymnoplea. Letztes Tho-
raxsegment mit dem vorangehenden fest ver-

b) Parasitische Formen. Körper reduziert. 
e Metamorphose, meist mit 

Nauplius, immer mit Copepoditstadien. Größe 
ca. 1,5 mm bis 30 cm. Marin und Süßwasser. 
7 Unterordnungen. Caligus an Meeresfischen. 

Fig. 95. Copepoda Diaptomus castor, Weibchen, g oberes Schlundganglion mit Nauplius-
auge. b Bauchmark, h Herz, darunter Ovar und Darm, nicht bezeichnet, sp Spermatophoren an 
der Mündung des Eileiters befestigt, 1 Antennula. 2 Antenne. 3 Mandibel. 4 Maxille. 5 Pedes 

maxillares. 6—10 Schwimmfüße. (Aus Hertwig.) 

bunden. Mit Herz. Meist marine Planktonarten. 
3 Tribus. Marin: Acart ia , Calanus, Centro-
pages, Temora u. a.; Süßwasser: Diaptomus 
(Fig. 95), E u r y t e m o r a u . a. 2. Unterordnung 
Podoplea. Letztes Thoraxsegment durch eine 
Gelenkbildung vom vorhergehenden Körperab-

Ergasi lus (Fig. 125) an Karpfen, Hecht u. a., 
Achth eres an Barsch. Choniostoma an Cru-
staceen. Notode lphy idae in Ascidien, Aste-
rocheridae (mit Sipho) an Echinodermen. 

4. Ordnung. Branchiura (Kiemenschwänze, 
Karpfenläuse). Kopf mit dem 1. Thoraxsegment 
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verschmolzen und von einem Schild bedeckt; 
darauf folgen 3 Thoraxsegmente und das Anal-
segment (Schwanzflosse) mit den beiden kleinen 
Furkalplatten. Antennulen klein oder fehlend, 
Antennen klein, einästig. Mandibelladen sichel-
förmig, im Saugrüssel liegend. Maxillula öfters 
mit Saugnapf zur Anheftung an das Wirtstier; 
Maxille mit Klammerhacken, 4 Paar Rumpfbeine 
mit zylindrischen Spaltästen. Parasiten an Fi-
schen" und Amphibien. Größe ca. 2—30 mm. 
Marin und Süßwasser. 1 Familie. A r g u l u s 
(foliaceus, Karpfenlaus auf Cyprinoiden u. a., 
Fig. 96), Dolops. 

5. Ordnung C i r r iped ia (Rankenfüßer). Kör-
per von einem verkalkten oder häutigen Gehäuse 
oder Mantel umschlossen, mit dem Kopfende an 
eine Unterlage angeheftet, meist undeutlich oder 
gar nicht segmentiert. Antennulen klein oder — 
wie auch die Antennen — ganz fehlend. Meist 
marin. Festgewachsen, frei oder parasitisch. 

Größe: Wenige 

f mm bis 53 cm. 

. nung 
ca. Korper von 
einem meist ske-
Mantel umgeben. 
Segmenten gebil-
tremitäten tra-

' m o r p h a . P Ge-
häuse durch einen 
weichen Stiel mit 
verbunden, aus 5 

Fig. 96. B r a n c h i u r a . Argu- (1 dorsale Carina, 
lus fo l i aceus , a Stachel. 2 vordere Scuta, 
a1 Antenne, pjnx Maxillula. 2 hintere Terga), 
pm2 Maxille. b Mund, c Darm. s elten weniger, 
mit Leber, d Abdomen, p Spalt- 0 f t mehr (Ro-
füße des Thorax. (Nach Leu- st.rum, Lateralia 
n i s -Ludwig . Aus Her twig . ) u.a.) gegeneinan-

der beweglichen 
Kalkplatten . bestehend. 2 Fam. S c a l p e l l u m , 
Po l l i c ipes , L i t o t h r y a (in kalkigen Felsen 
bohrend), Lepas (anatifera, „Entenmuschel", 
Fig. 97), Ane la sma (parasitisch an Haien) u. a. 
2. Tribus V e r r u c o m o r p h a . Mauerkrone asym-
metrisch, ohne Stiel. Ver ruca . 3. Tribus Ba-
l a n o m o r p h a . Gehäuse direkt (ohne Stiel) an 
die Unterlage festgewachsen, aus einem Ringwall 
(Testa.) fest verbundener Platten bestehend, des-
sen Oeffnung das bewegliche Operculum (aus 
Terga und Scuta vereinigt) umschließt. 2 Fam. 
B a i a n u s („Meereichel", „Seepocke", Fig. 118), 
T e t r a c l i t a , Coronu la und X e n o b a l a n u s (an 
Walen festsitzend). Che lon ib ia (an marinen 
Schildkröten). 2. Unterordnung A c r o t h o r a -
cica. Körper in einen chitinösen Sack einge-
schlossen, dessen Innenseite vom Mantel bekleidet 
ist. Mundzirren gut entwickelt, und von den 
übrigen Paaren durch einen Zwischenraum ge-
trennt. 4 Familien. Bohrende Formen, an Ko-
rallen, Molluskenschalen, Cirripediengehäusenu. a. 

A lc ippe (Fig. 60), L i t l i o g l y p t u s . 3. Unter-
ordnung A s c o t h o r a c i c a . Körper ebenso, aber 
Mundorgane in ein Stechorgan umgewandelt. 
4 Fam. An Anthozoen und Echinodermen schma-
rotzend. S y n a g o g a , L a u r a u. a. 4. Unter-
ordnung Apoda . Nackte Parasiten. P r o t e o -

Fig. 97. C i r r i p e d i a . Lepas . Die rechte Mantel-
hälfte ist entfernt, der Körper im Längsschnitt 
dargestellt, a und b die paarigen Mantelplatten, 
c die unpaare Rückenplatte, a! Antennula. 
an After, k Kittdrüse. 1 Hepatopankreas. 
m Schließmuskeldes Mantels, ma Mantelhöhle, 
od Eileiter, ov Ovar, p Penis, sl Samenleiter, 

t Hoden. (Nach Claus. Aus Boas.) 

Fig. 98. C i r r i p e d i a . S a c c u l i n a c a r c i n i , 
befestigt an Carcinus maenas, dessen Abdomen 
zurückgeschlagen ist. m Schalenöffnung, s Stiel, 
r Wurzelgeflecht, welches die Eingeweide des 
Wirtes umspinnt, die Kiemenregion frei lassend, 
a Antenne, o Auge, d After der Krabbe. (Nach 

D61age. Aus H e r t w i g , Vgl. Fig. 79—85.) 
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lepas, schmarotzend an der Cirripedie Hetera-
lepas. 5. Unterordnung Rhizocephala(Wurzel-
krebse). Körper unsegmentiert, ohne Glied-
maßen, von einem weichen Mantel umhüllt und 
mit einem kurzen Stiel in den Wirtskörper einge-
bohrt. Im Innern des Wirtes löst sich der Stiel 

in feine Zweige 
(„Wurzeln") auf, 

Fig. 99. Leptos traca , Nebal ia . 9. 0 Auge. 
AI Antennula. An Antenne, t Thorakopoden. Tx 
Thorakalsegment 1. P Pleonsegmente. p Pleo-
poden. Fu Furca. r Rostrum. C Carapax. (Nach 

Claus.) 

räum zwischen Körper un d Mantel sich entwi ekelnd. 
Parasiten an Dekapoden. 5 Fam. Peltogastridae. 
Pe l togaster an Paguriden, u. a. Lernaeodis-
cidae : Parthenopea an Callianassa, Lernaeo-
discus an Galatheiden. Saccul in idae: Sac-

Nebal ia (bipes, Nordsee und Mittelmeer, Fig. 99), 
Nebal ie l la (Antarctis), Nebal iops is (bathy-
pelagisch) u. a. 

7. Ordnung Anaspidacea ( = Syncarida = 
Anomostraca). Rumpf ohne Carapax. Augen 
gestielt, sessil oder fehlend. Das erste Thorakal-
segment meist frei (Bathynel l idae) oder mit 
dem Kopfe verwachsen. Antennulen mit 2 Gei-
ßeln, Antennen meist mit Exopodit. Thorako-
poden 1—8 übereinstimmend gebaut, die des 
ersten bis siebenten Paares zweiästig und mit 
1 oder 2 Epipodialanhängen. Pleopoden 1—5 mit 
geißeiförmigem Exopoditen, aber Endopodite 
meist rudimentär, mit Ausnahme derer des 1. und 

i 2. Paares. Größe: ca. 1—50 mm. Süßwasser. 
; 3 Fam. Paranaspides (Tasmanien, Fig. 100), 
Koonunga (Australien), Bathyne l la (Brunnen 
und Höhlen Europas, Fig. 101). Verwandt mit 
fossilen Formen des Karbons und Perms. 

8. Ordnung Mysidacea („Spaltfüßer"). 
Rumpf mit Carapax, der den Thorax ganz oder 
zum größten Teile bedeckt, jedoch nur mit den 

; ersten 1, 2, oder 3 Segmenten verwachsen ist; mit 
Stielaugen, Antennenschuppe und wohlentwickel-
ten Exopoditen an den Thorakopoden; das erste, 
bisweilen auch das 2. Paar ist ein Maxilliped mit 
Kaulade; am 2. bis 8. Paar beim $ Brutplatten. 
Endopodit der Uropoden oft mit Statocyste 
(Fig. 4). — Größe 3—90 mm. — Meist marin, 
selten Süßwasser (z. B. Pontokaspische Provinz). 

Fig. 100. Anaspidacea . Paranasp ides lacustr is . Smith. 
ij l. e Kieme. kx Kieferfuß. k8 Letztes Thorakopodenpaar. 1 erstes 

Hinterleibssegment. (Nach Smith. Aus Boas.) 

culina (Fig. 98), Drepanorchis , Heterosac-
cus an Krabben. Cl is tosaccidae: Clistosac-
cus an Paguriden, arktisch. Sy lonidae: Sylon 
an Garnelen (Spirontocaris) arktisch. 

II. Unterklasse Malakostraka. 
Krebse mit 13 Kopf + Rumpf und 7 
(8 bei Leptostraken) Abdominalseg-
menten. Weibliche Geschlechtsöffnung 
im 6., männliche im 8. Thorakal-
segment. 

6. Ordnung Leptostraka ( = Phyl-
locarida = Nebaliacea). Kopf und Tho-
rax in eine zweiklappige Schale einge-
schlossen; 8 Thorax- und 8(!) Abdo- 1 f l1 
minalsegmente mit Furca (Fig. 2). Ro- , r 
strum beweglich, Augen gestielt. An- j ,a c n aj; l x-
tenne ohne Schuppe. Die Maxille und v ^ 1 1 , ' 
die 8 Paar Thorakopoden meist blatt- + l e l s o n 

förmig, mit lappigen, der Atmung dienenden 
Exo- und Epipoditen. Die 4 ersten Pleopoden 
zweiästig, mit Retinacula am Endopoditen. Pleo-
poden 5 und 6 rudimentär. — Marin 1. Fam. | 

5 Fam. Lophogaster und Gnathophausia 
(Tiefsee), Macropsis (Fig. 102), Eucopia , 
Siriella. 

Anasp idacea . B a t h y n e l l a c h a p p u i s i D e -
Stark vergrößert. (Rechts der Kopf (5), es 

-8) die Rumpfsegmente, dann 1—5 das Abdomen 
(6 + 7). (Nach Delachaux. Aus Franz.) 

9. Ordnung Cumacea ( = Sympoda). Rumpf 
mit Carapax, der die ersten 3—6Thorakalsegmente 
bedeckt und mit ihnen verwächst; seine vorderen 
Seitenteile sind vorgezogen und treten in der 


